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(54) ABFÜLLANLAGE ZUM ABFÜLLEN EINES FÜLLPRODUKTS

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Abfüllan-
lage (100) zum Befüllen eines zu befüllenden Behälters
(400) mit einem Füllprodukt und zum Verschließen des
befüllten Behälters (400) mit einem Behälterverschluss,
umfassend einen Füller (300) mit einem relativ zu einer
vertikal orientierten zentralen Drehachse (306) drehba-
ren Füllerkarussell (304), an dessen Umfang mindestens
eine Füllvorrichtung (310) zum Befüllen eines zu befül-
lenden Behälters (400) mit einem Füllprodukt und einer
der Füllvorrichtung (310) zugeordneten Behälterhalte-
rung (320) angeordnet sind, und einen dem Füller (300)

in einer Förderrichtung (101) des befüllten und zu ver-
schließenden Behälters (400) direkt nachgelagerten Ver-
schließer (200) mit einem relativ zu einer zentralen Dreh-
achse (202) drehbaren Verschließerkarussell (201), an
dessen Umfang eine Verschließvorrichtung (210) zum
Verschließen des zu verschließenden Behälters (400)
mit einem Behälterverschluss und eine der Verschließ-
vorrichtung (210) zugeordneten Behälteraufnahme an-
geordnet sind, wobei die Drehachse (202) des Verschlie-
ßers (200) gegen die Vertikale geneigt ist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Abfüllan-
lage zum Abfüllen eines Füllprodukts in einen zu befül-
lenden Behälter und zum nachfolgenden Verschließen
des befüllten Behälters mit einem Behälterverschluss.

Stand der Technik

[0002] Es ist bekannt, Füllprodukte, beispielsweise
stille Getränke oder karbonisierte Getränke, mittels einer
Abfüllanlage in zu befüllende Behälter abzufüllen und die
befüllten Behälter dann mit einem Behälterverschluss zu
verschließen. Hierzu werden zu befüllenden Behälter ei-
nem Füller zugeführt, in welchem die Behälter mit dem
entsprechenden Füllprodukt, mithin dem Getränk, befüllt
werden. Im Anschluss werden die befüllten Behälter aus
dem Füller aus geschleust und einem Verschließer zu-
geführt, in welchem die befüllten Behälter mit einem Be-
hälterverschluss verschlossenen werden.
[0003] Gängige Abfüllanlagen weisen Füller und Ver-
schließer auf, welche jeweils in Rundläuferbauweise
ausgebildet sind. Sie umfassen mithin jeweils ein sich
um eine horizontal orientierte zentrale Drehachse dre-
hendes Karussell, an dessen Umfang eine Vielzahl von
Behandlungsvorrichtungen und diesen jeweils zugeord-
neten Behälterhalterungen beziehungsweise Behälter-
aufnahmen angeordnet sind. Zum Überführen der Be-
hälter ist zwischen Füller und Verschließer mindestens
ein Transportstern vorgesehen.
[0004] Bei derartigen Abfüllanlagen kommt es bei stei-
gender Leistung, mithin bei steigendem Durchsatz an
Behältern, zu Herausforderungen insbesondere hin-
sichtlich des Übergangs von befüllten und unverschlos-
senen Behältern vom Füller zum Verschließer.
[0005] Durch die Einwirkung von Fliehkräften und ins-
besondere Fliehkraftänderungen auf den Behälter und
das darin befindliche Füllprodukt kann es bei hohen För-
dergeschwindigkeiten der durch die Abfüllanlage trans-
portierten Behälter zu einem Überschwappen von Füll-
produkt oder von in den Halsbereich eines bereits befüll-
ten und unverschlossenen Behälters gefüllten Stickstoff
kommen. Um die Nachfrage an immer größeren Leistun-
gen beziehungsweise Durchsätzen erfüllen zu können,
werden die vor, zwischen und nach dem Füller und dem
Verschließer angeordnete Transportsterne sowie die Ka-
russelle des Füllers und des Verschließers mit immer
größeren Durchmessern ausgebildet, was zu immer grö-
ßeren und teureren Bauten und entsprechend höheren
Kosten für die Herstellung und während des Betriebs der
Abfüllanlagen führt. Durch die immer größer werdenden
Karusselle werden entsprechend immer genauere be-
ziehungsweise präzisere Maschinen benötigt, um die
Behälter, insbesondere bei tragringlos ausgeführten Be-
hältern, adäquat behandeln und durch die Abfüllanlage
fördern zu können.

Darstellung der Erfindung

[0006] Ausgehend von dem bekannten Stand der
Technik ist es eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine verbesserte Abfüllanlage zum Abfüllen eines Füll-
produkts in Behälter bereitzustellen.
[0007] Die Aufgabe wird durch eine Abfüllanlage zum
Abfüllen eines Füllprodukts in Behälter mit den Merkma-
len des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen
ergeben sich aus den Unteransprüchen, der Beschrei-
bung und den Figuren.
[0008] Entsprechend wird eine Abfüllanlage zum Be-
füllen eines zu befüllenden Behälters mit einem Füllpro-
dukt und zum Verschließen des befüllten Behälters mit
einem Behälterverschluss vorgeschlagen, die einen Fül-
ler mit einem relativ zu einer vertikal orientierten zentra-
len Drehachse drehbaren Füllerkarussell, an dessen
Umfang mindestens eine Füllvorrichtung zum Befüllen
eines zu befüllenden Behälters mit einem Füllprodukt
und einer der Füllvorrichtung zugeordneten Behälterhal-
terung angeordnet sind, und einen dem Füller in einer
Förderrichtung des befüllten und zu verschließenden Be-
hälters direkt nachgelagerten Verschließer mit einem re-
lativ zu einer zentralen Drehachse drehbaren Verschlie-
ßerkarussell, an dessen Umfang eine Verschließvorrich-
tung zum Verschließen des zu verschließenden Behäl-
ters mit einem Behälterverschluss und eine der Ver-
schließvorrichtung zugeordneten Behälteraufnahme an-
geordnet sind, umfassen. Erfindungsgemäß ist die Dreh-
achse des Verschließers gegen die Vertikale geneigt.
[0009] Dadurch, dass die Drehachse des Verschlie-
ßers gegen die Vertikale geneigt ist, kann erzielt werden,
dass zumindest Teile des Verschließers aus einem mög-
lichen Kollisionsbereich zwischen Füller und Verschlie-
ßer heraus gekippt sind. So kann der Verschließer dem
Füller direkt nachfolgend angeordnet werden. Die im Fül-
ler befüllten Behälter können so direkt an den Verschlie-
ßer übergeben werden, ohne dass etwaige Transport-
vorrichtungen, beispielsweise Transportsterne, in För-
derrichtung der Behälter gesehen zwischen dem Füller
und den Verschließer anzuordnen sind, und ohne, dass
der Füller, insbesondere die am Füller angeordneten
Füllvorrichtungen, und/oder der Verschließer, insbeson-
dere am Verschließer angeordnete Verschließvorrich-
tungen, signifikant komplizierter aufgebaut werden müs-
sen. Entsprechend kann die Abfüllanlage einfach aufge-
baut sein und zugleich ausgebildet sein, einen hohen
Durchsatz an Behältern bereitstellen zu können.
[0010] Unter dem Begriff "Vertikale" wird eine Richtung
verstanden, sich im Wesentlichen parallel zur Gravitati-
onsrichtung erstreckt. Entsprechend definiert "vertikal"
eine Ausrichtung parallel zur Gravitationsrichtung. In die-
sem Sinne sind die Begriffe "Horizontale" und "horizon-
tal" als im Wesentlichen senkrecht zur Gravitationsrich-
tung orientiert zu verstehen.
[0011] Es hat sich als vorteilhaft herausgestellt, wenn
entsprechend einer bevorzugten Ausführungsform die
Drehachse des Verschließers um einen vorgegebenen

1 2 



EP 4 091 983 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Neigungswinkel ϕ gegen die Vertikale geneigt ist, wobei
der Neigungswinkel ϕ vorzugsweise 0° - 30°, besonders
bevorzugt 1° - 20° und ganz besonders bevorzugt 15° ist.
[0012] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform sind der Füller und der Verschließer in einem
vorgegebenen Abstand entlang einer horizontalen Ver-
bindungsrichtung zueinander angeordnet, wobei sich ein
Teilkreis des Füllers, auf welchem zu befüllende Behälter
mit ihrer Längsachse beziehungsweise Mittelachse
transportiert werden, und ein Teilkreis des Verschlie-
ßers, auf welchem zu verschließende Behälter mit ihrer
Längsachse beziehungsweise Mittelachse transportiert
werden, berühren oder schneiden, wobei der vorgege-
bene Abstand bevorzugt einem Abstand der Drehachse
des Füllers und einer vertikalen Mittelachse des Ver-
schließers entspricht.
[0013] Vorzugsweise ist die Drehachse des Verschlie-
ßers derart orientiert, dass das Verschließerkarussell mit
seiner Oberseite von dem Füller im Wesentlichen weg
geneigt ist. Mit anderen Worten ist die Oberseite des Ver-
schließerkarussells in eine bezogen auf die Drehachse
des Füllers radial nach außen gerichtete Richtung ge-
neigt. So sind insbesondere die im oberen Bereich des
Verschließers angeordneten Komponenten des Ver-
schließers, wie beispielsweise Verschließvorrichtungen
und deren Antriebe, in einem Übernahmeabschnitt des
verfügbaren Bearbeitungswinkels des Verschließers, in
welchem der Verschließer befüllte Behälter vom Füller
übernimmt, vom Füller weg geneigt und liegen so außer-
halb eines potentiellen Kollisionsbereichs.
[0014] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist die Drehachse des Verschließers derart
orientiert, dass der Neigungswinkel ϕ eine senkrechte
Winkelkomponente ϕS aufweist, welche die vertikale Mit-
telachse mit einer Projektion der Drehachse auf eine
senkrecht zur Verbindungsrichtung orientierten Ebene
einschließt, wobei die senkrechte Winkelkomponente ϕS
vorzugsweise in einem Bereich von 0° - 10°, bevorzugt
von 0° - 3°, besonders bevorzugt von 1° - 3° liegt und
ganz besonders bevorzugt 1,5° ist. Eine derartige Nei-
gung der Drehachse des Verschließers wirkt sich insbe-
sondere positiv auf das Fliehkraftverhalten von im Ver-
schließer gehaltenen Behältern aus.
[0015] Vorzugsweise ist die Oberseite des Verschlie-
ßerkarussells hierbei in eine Richtung geneigt, welche
tangential zur Förderrichtung an einem Überführungs-
punkt der Behälter vom Füller zum Verschließer ist, wo-
bei der Überführungspunkt bevorzugt einem Schnitt-
punkt des Teilkreises des Verschließers und der Verbin-
dungsrichtung entspricht.
[0016] Alternativ oder zusätzlich kann die Drehachse
des Verschließers derart orientiert sein, dass der Nei-
gungswinkel ϕ eine parallele Winkelkomponente ϕP auf-
weist, welche die vertikale Mittelachse mit einer Projek-
tion der Drehachse auf eine durch die Verbindungsrich-
tung und die Mittelachse gebildete Ebene einschließt,
wobei die parallele Winkelkomponente ϕP vorzugsweise
in einem Bereich von 0° - 30°, bevorzugt von 0° - 20°,

besonders bevorzugt von 1° - 20° liegt und ganz beson-
ders bevorzugt 5°, 10° oder 15° ist. Dadurch kann erzielt
werden, dass Komponenten des Verschließers in Bezug
auf den Füller radial gesehen von letzterem weg gekippt
sind.
[0017] Vorzugsweise ist die Oberseite des Verschlie-
ßerkarussells mithin in eine Richtung geneigt, welche ra-
dial zur Förderrichtung an einem Überführungspunkt der
Behälter vom Füller zum Verschließer, mithin parallel zur
Verbindungsrichtung vom Füller weg weisend, ist, wobei
der Überführungspunkt bevorzugt einem Schnittpunkt
des Teilkreises des Verschließers und der Verbindungs-
richtung entspricht.
[0018] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform sind durch die Neigung des Verschließerka-
russells vom Füller weg die Verschließvorrichtungen in
einem Übernahmeabschnitt des verfügbaren Bearbei-
tungswinkels des Verschließers, in welchem befüllte Be-
hälter nacheinander vom Füller an die Behälteraufnah-
men des Verschließers überführt werden, zumindest teil-
weise aus einem Kollisionsbereich hinsichtlich der Kom-
ponenten des Füllers, insbesondere der Füllvorrichtun-
gen, geschwenkt.
[0019] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist am Füllerkarussell entlang dessen Umfang
regelmäßig beabstandet voneinander eine Vielzahl von
Füllvorrichtungen angeordnet, wobei jeder Füllvorrich-
tung eine Behälterhalterung zugeordnet ist, und ist am
Verschließerkarussell entlang dessen Umfang regelmä-
ßig beabstandet voneinander eine Vielzahl von Ver-
schließvorrichtungen angeordnet, wobei jeder Ver-
schließvorrichtung eine Behälteraufnahme zugeordnet
ist.
[0020] Vorzugsweise entspricht hierbei die Teilung
des Verschließerkarussells der Teilung des Füllerkarus-
sells. So können die durch die Behälterhalterungen des
Füllers gehaltenen Behälter direkt an die Behälterauf-
nahmen des Verschließers überführt werden, ohne dass
hierzu gesonderte Vorrichtungen, wie beispielsweise ra-
dial oder tangential verschiebbare Klammern an den Be-
hälteraufnahmen und/oder den Behälterhalterungen er-
forderlich wären.
[0021] Unter dem Begriff "Teilung" wird der Abstand
zweier benachbarter Behälterhalterungen beziehungs-
weise Behälteraufnahmen zueinander in Umfangsrich-
tung bezüglich der jeweiligen Drehachse 306, 202 ver-
standen
[0022] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform sind das Füllerkarussell und das Verschlie-
ßerkarussell ausgebildet für eine direkte Übergabe eines
befüllten Behälters von der Behälterhalterung an die Be-
hälteraufnahme.
[0023] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform umfasst das Oberteil des Verschließers eine
Führung zum Vorgeben einer Höhenposition der zumin-
dest einen Verschließvorrichtung, wobei die Führung be-
vorzugt eine drehfest mit einem zur Drehachse des Ver-
schließers drehfest angeordneten Träger des Verschlie-
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ßers verbundene, zusammen mit dem Verschließerka-
russell höhenverstellbare Führungsschiene und ein mit
dieser in Eingriff stehendes Führungselement der Ver-
schließvorrichtung umfasst. Ist eine Mehrzahl von Ver-
schließvorrichtungen vorgesehen, so umfasst vorzugs-
weise jede der Verschließvorrichtungen ein eigenes Füh-
rungselement.
[0024] Um den vorgegebenen Abstand zwischen Ver-
schließerkarussell und Füllerkarussell anpassen bezie-
hungsweise einstellen zu können, kann der Verschließer
vorzugsweise ein Grundgestell einen Schlitten umfas-
sen, wobei der Schlitten über eine Linearlagerung in Ver-
bindungsrichtung auf den Füller zu und von diesem weg
bewegbar ist, wobei mittels der Linearlagerung der Ab-
stand des Verschließerkarussells relativ zum Füller ein-
stellbar ist.
[0025] Um die Neigung des Verschließers relativ zur
Vertikalen anpassen beziehungsweise einstellen zu kön-
nen, kann der Verschließer bevorzugt einen Träger um-
fassen, welcher mittels einer Schwenklagerung um eine
horizontale Schwenkachse schwenkbar an einem
Grundgestell des Verschließers, bevorzugt an einem
Schlitten des Grundgestells, angeordnet ist, wobei durch
die Schwenklagerung der Neigungswinkel ϕ einstellbar
ist.
[0026] Um eine Höhenposition des Verschließerkarus-
sells einstellen beziehungsweise anpassen zu können,
kann der Verschließer vorzugsweise eine Höhenverstel-
lung zum Vorgeben einer Höhenposition des Verschlie-
ßerkarussells in Richtung der Drehachse umfassen. Al-
ternativ kann die Höhenverstellung auch zum Vorgeben
einer Höhenposition des Verschließerkarussells oder
des Trägers in Richtung der vertikalen Mittelachse aus-
gebildet sein.
[0027] Der Verschließer kann vorzugsweise eine Azi-
mutlagerung zum Einstellen einer Winkelposition des
Trägers um die vertikale Mittelachse relativ zur horizon-
talen Verbindungrichtung umfassen, und/oder eine zwei-
te Schwenklagerung umfassen, welche vorzugsweise ei-
ne senkrecht zur Schwenkachse der ersten Schwenkla-
gerung orientierte horizontale zweite Schwenkachse auf-
weist.
[0028] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform umfasst der Verschließer eine Arretiereinheit
zum Arretieren der Schwenklagerung und/oder eine Ar-
retiereinheit zum Arretieren der Linearlagerung und/oder
eine Arretiereinheit zum Arretieren der Höhenverstellung
und/oder eine Arretiereinheit zum Arretieren der Azimut-
lagerung oder der zweiten Schwenklagerung. So kann
die Position des Verschließerkarussells relativ zum Fül-
lerkarussell nach deren Anpassung in einem festen Zu-
stand gehalten werden, ohne dass während des Betriebs
Änderungen der Position des Verschließerkarussells
auftreten können.
[0029] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform umfassen die Schwenklagerung und/oder die
Linearlagerung und/oder die Höhenverstellung und/oder
die Azimutlagerung oder die zweite Schwenklagerung

jeweils eine Antriebseinheit, bevorzugt eine motorische
Antriebseinheit, vorzugsweise umfassend einen Spin-
deltrieb, und/oder eine von Hand betätigbare Antriebs-
einheit, bevorzugt umfassend eine Spindel, zum Verstel-
len der aktuellen Position des Verschließerkarussells in
eine entsprechende Richtung.
[0030] Es hat sich als vorteilhaft herausgestellt, wenn
in einem Übergabebereich des Füllers, in welchem be-
füllte Behälter nacheinander aus den Behälterhalterun-
gen an den Verschließer überführt werden, die jeweils in
einer Behälterhalterung gehaltenen Behälter, zumindest
in einem Überführungspunkt, mit ihrer Längsachse par-
allel zur Drehachse des Verschließers und/oder parallel
zur Orientierung der Behälteraufnahmen orientiert sind.
[0031] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform sind die Behälterhalterungen schwenkbar am
Füllerkarussell angeordnet, vorzugsweise über eine sich
tangential zur Umfangsrichtung erstreckende, im We-
sentlichen horizontal orientierte Schwenkachse, wobei
der Füller bevorzugt eine Führung zum Vorgeben der
Orientierung der Behälterhalterungen aufweist und/oder
jeder Behälterhalterung ein eigener Antrieb zum
Schwenken zugeordnet ist.

Kurze Beschreibung der Figuren

[0032] Bevorzugte weitere Ausführungsformen der Er-
findung werden durch die nachfolgende Beschreibung
der Figuren näher erläutert. Dabei zeigen:

Figur 1 schematisch eine Draufsicht einer Abfüllan-
lage zum Abfüllen von Getränken;

Figur 2 schematisch eine seitliche Schnittansicht
durch die Abfüllanlage aus Figur 1;

Figur 3 schematisch eine seitliche Detailansicht der
Abfüllanlage aus Figur 2;

Figur 4 schematisch eine weitere seitliche Detailan-
sicht der Abfüllanlage aus Figur 2;

Figur 5 schematisch eine weitere seitliche Detailan-
sicht der Abfüllanlage aus Figur 2;

Figur 6 schematisch eine weitere seitliche Detailan-
sicht der Abfüllanlage aus Figur 2;

Figur 7 schematisch eine weitere seitliche Detailan-
sicht der Abfüllanlage aus Figur 2;

Figur 8 schematisch eine seitliche Schnittansicht
durch eine Verschließvorrichtung eines Ver-
schließers der Abfüllanlage gemäß den Fi-
guren 1 und 2;

Figur 9 schematisch eine weitere Schnittansicht der
Verschließvorrichtung aus Figur 8;

Figur 10 schematisch eine Detailansicht aus Figur 8;
und

Figur 11 schematisch eine Detailansicht aus Figur 9.

Detaillierte Beschreibung bevorzugter Ausführungsbei-
spiele

[0033] Im Folgenden werden bevorzugte Ausfüh-
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rungsbeispiele anhand der Figuren beschrieben. Dabei
werden gleiche, ähnliche oder gleichwirkende Elemente
in den unterschiedlichen Figuren mit identischen Be-
zugszeichen versehen, und auf eine wiederholte Be-
schreibung dieser Elemente wird teilweise verzichtet, um
Redundanzen zu vermeiden.
[0034] In Figur 1 ist schematisch eine Draufsicht einer
Abfüllanlage 100 zum Abfüllen eines Füllprodukts in zu
befüllende Behälter und zum nachfolgenden Verschlie-
ßen der befüllten Behälter mit einem Behälterverschluss
gezeigt.
[0035] Die Abfüllanlage 100 umfasst einen Füller 300
in Rundläuferbauweise und einen dem Füller 300 in För-
derrichtung 101 der dann befüllten und zu verschließen-
den Behälter nachgelagerten Verschließer 200 in Rund-
läuferbauweise, sowie einen dem Füller 300 in Förder-
richtung 100 vorgelagerten Einlaufstern 110, vom wel-
chem zu befüllende Behälter an den Füller 300 überführt
werden. Weiterhin ist ein Auslaufband 120 vorgesehen,
an welches befüllte und verschlossene Behälter von dem
Verschließer 200 übergeben werden und mittels des
Auslaufbands 120 abgeführt werden.
[0036] Der Füller 300 umfasst ein relativ zu einer be-
vorzugt vertikal orientierten zentralen Drehachse 306
drehbares Füllerkarussell 304, an dessen Umfang regel-
mäßig beabstandet voneinander eine Vielzahl von Füll-
vorrichtungen 310 zum Befüllen eines Behälters mit ei-
nem Füllprodukt, vorliegend einem Getränk, angeordnet
sind.
[0037] Alternativ zu der vertikalen Orientierung der
Drehachse 306 kann diese auch gegen die Vertikale an-
gewinkelt ausgebildet sein, vorzugweise um einen Win-
kel zwischen 0° und 15°.
[0038] Jeder Füllvorrichtung 310 ist eine in Gravitati-
onsrichtung gesehen darunter angeordnete Behälterhal-
terung (hier nicht gezeigt) zugeordnet, in welcher jeweils
der zu befüllende Behälter zum Befüllen gehalten und
hinsichtlich der Füllvorrichtung 310 positioniert ist.
[0039] Der Füller 300 umfasst einen Übernahmeab-
schnitt 301 des verfügbaren Bearbeitungswinkels, in wel-
chem zu befüllende Behälter nacheinander vom Ein-
laufstern 110 an die Behälterhalterungen überführt wer-
den. Dem Übernahmeabschnitt 301 ist in Förderrichtung
101 ein Füllabschnitt 302 des verfügbaren Bearbeitungs-
winkels nachgelagert, in welchem die zu befüllenden Be-
hälter von der jeweiligen Füllvorrichtung 310 befüllt wer-
den. An den Füllabschnitt anschließend ist ein Überga-
beabschnitt 303 des verfügbaren Bearbeitungswinkels
vorgesehen, in welchem befüllte Behälter an den Ver-
schließer 200 übergeben werden.
[0040] Der Verschließer 200 umfasst ein relativ zu ei-
ner zentralen Drehachse 202 drehbares Verschließerka-
russell 201, an dessen Umfang regelmäßig beabstandet
voneinander eine Vielzahl von Verschließvorrichtungen
210 zum Verschließen eines befüllten und zu verschlie-
ßenden Behälters mit einem Behälterverschluss, vorlie-
gend einem Drehverschluss, einem Anrollverschluss
oder einen Aufdrückverschluss, angeordnet sind.

[0041] Jeder Verschließvorrichtung 210 ist eine Behäl-
teraufnahme (hier nicht gezeigt) zugeordnet, in welcher
jeweils ein befüllter Behälter während des Transports
durch den Verschließer 200 gehalten wird.
[0042] Die Behälteraufnahmen des Verschließers 200
und/oder die Behälterhalterungen des Füllers 300 kön-
nen beispielsweise eine passive Klammer und/oder eine
Spikeplatte umfassen, und/oder eine aktive Klammer
aufweisen, die aktiv geöffnet und geschlossen werden
kann. Die Behälteraufnahmen können für ein Neckhand-
ling, mithin einem Halten des zu haltenden Behälters an
einem Halsbereich, und/oder für ein Basehandling, mit-
hin zum Halten des zu haltenden Behälters an dessen
Boden und/oder Bauchbereich, ausgebildet sein.
[0043] Der Verschließer 200 umfasst einen Übernah-
meabschnitt 204 des verfügbaren Bearbeitungswinkels,
in welchem befüllte und zu verschließende Behälter
nacheinander vom Füller 300 an die Behälteraufnahmen
des Verschließers 200 überführt werden. Dem Übernah-
meabschnitt 204 ist in Förderrichtung 101 ein Behand-
lungsabschnitt 205 nachgelagert, in welchem die Behäl-
ter von der jeweiligen Verschließvorrichtung 210 mit ei-
nem Behälterverschluss versehen werden. An den Be-
handlungsabschnitt 205 schließt sich ein Übergabeab-
schnitt 206 an, in welchem befüllte und verschlossene
Behälter an das Auslaufband 120 übergeben werden.
[0044] In Förderrichtung 101 gesehen ist zwischen
Übergabeabschnitt 206 und Übernahmeabschnitt 204
ein Pick-Abschnitt 207 vorgesehen, ich welchem die Ver-
schließvorrichtungen 210 jeweils einen von einer Ver-
schlusszufuhr zugeführten Behälterverschluss aufneh-
men.
[0045] Der Füller 300 und der Verschließer 200 sind
in einem vorgegebenen Abstand zueinander angeord-
net, so dass sich ein Teilkreis 307 des Füllers 300, auf
welchem zu befüllende Behälter mit ihrer Mittelachse be-
ziehungsweise Längsachse transportiert werden, und
ein Teilkreis 208 des Verschließers 200, auf welchem zu
verschließende Behälter mit ihrer Mittelachse bezie-
hungsweise Längsachse transportiert werden, berühren
beziehungsweise tangieren. Es erfolgt entsprechend ei-
ne direkte Übergabe der befüllten Behälter vom Füller
300 zum Verschließer 200, ohne, dass etwaige Überfüh-
rungsvorrichtungen wie etwa Überführungssterne oder
Transfersterne zwischen Füller 300 und Verschließer
200 vorgesehen sind.
[0046] Der genannte vorgegebene Abstand bezieht
sich vorliegend auf einen sich entlang einer horizontalen
Verbindungsrichtung 130, die sich zwischen der Dreh-
achse 306 des Füllers und einer vertikal orientierten Mit-
telachse 227 des Verschließers 200 erstreckt, erstre-
ckenden Abstand. Der genannte vorgegebene Abstand
entspricht mithin einem Abstand der Drehachse 306 und
der vertikalen Mittelachse 227.
[0047] Vorzugsweise entspricht hierbei die Teilung
des Verschließerkarussells 201 der Teilung des Füller-
karussells 304. Unter "Teilung" wird der Abstand zweier
benachbarter Behälterhalterungen beziehungsweise
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Behälteraufnahmen zueinander in Umfangsrichtung be-
züglich der jeweiligen Drehachse 306, 202 verstanden.
[0048] Die Drehachse 202 des Verschließerkarussells
201 und entsprechend das Verschließerkarussell 201 ist
in Bezug auf die Vertikale, mithin der sich in Gravitati-
onsrichtung erstreckenden, vertikalen Mittelachse 227,
geneigt, vorliegend um einen vorgegebenen Neigungs-
winkel ϕ. Entsprechend ist das Verschließerkarussell
201 bezüglich der vertikalen Drehachse 306 des Füllers
300 geneigt. Vorliegend ist die Drehachse 202 des Ver-
schließers 200 derart orientiert, dass das Verschließer-
karussell 201 mit seiner Oberseite von dem Füller 300
im Wesentlichen weg geneigt ist beziehungsweise von
diesem weg weist.
[0049] Die Drehachse 202 des Verschließers 200 ist
vorzugsweise derart orientiert, dass der Neigungswinkel
ϕ eine senkrechte Winkelkomponente ϕS aufweist, wel-
che die vertikale Mittelachse 227 mit einer Projektion der
Drehachse 202 des Verschließers 200 auf eine senk-
recht zur Verbindungsrichtung 130 orientierten Ebene ϕ
einschließt, und eine Winkelkomponente ϕP, welche die
vertikale Mittelachse 227 mit einer Projektion der Dreh-
achse 202 des Verschließers 200 auf eine durch die Ver-
bindungsrichtung 130 und die Mittelachse 227 gebildete
Ebene einschließt.
[0050] Vorzugsweise ist die Drehachse 202 des Ver-
schließers 200 dabei, wie hier vorliegend, derart orien-
tiert, dass die Oberseite des Verschließerkarussells 201
in eine Richtung geneigt ist, welche tangential zur För-
derrichtung 101 am Überführungspunkt 209 der Behälter
vom Füller 300 zum Verschließer 200 ist, wobei der Über-
führungspunkt 209 einem Schnittpunkt des Teilkreises
208 und der Verbindungsrichtung 130 entspricht.
[0051] Vorliegend ist der Neigungswinkel ϕ 15°, er
kann optional aber auch einen anderen Betrag aufwei-
sen, vorzugsweise ist der Neigungswinkel 0° - 30°, be-
sonders bevorzugt 1° - 20°.
[0052] Die senkrechte Winkelkomponente ϕS ist vor-
liegend 1,5°, sie kann optional aber auch einen anderen
Betrag aufweisen, vorzugsweise in einem Bereich von
0° - 10°, besonders bevorzugt von 0° - 3° und ganz be-
sonders bevorzugt von 1° - 3°.
[0053] Die parallele Winkelkomponente ϕP ist vorlie-
gend 15°, sie kann optional aber auch einen anderen
Betrag aufweisen, vorzugsweise in einem Bereich von
0° - 30°, besonders bevorzugt von 0° - 20° und ganz
besonders bevorzugt von 1° - 20°.
[0054] Durch die Neigung des Verschließerkarussells
201 vom Füller 300 weg sind die Verschließvorrichtun-
gen 210, welche im mittleren bis oberen Bereich des Ver-
schließerkarussells 201 angeordnet sind, im Übernah-
mebereich 204 vom Füller 300 weg geschwenkt. Somit
sind die Verschließvorrichtungen 210 zumindest teilwei-
se aus einem Kollisionsbereich 140 hinsichtlich der Kom-
ponenten des Füllers 300, insbesondere der Füllvorrich-
tungen 310, geschwenkt. Der Kollisionsbereich 140 ist
in Figur 1 durch die Schnittfläche des gestrichelt ange-
deuteten Kollisionsdurchmessers 240 des Verschließer-

karussells 201 mit dem des gestrichelt angedeuteten Kol-
lisionsdurchmesser 330 des Füllerkarussells 304 ange-
deutet. Die Kollisionsdurchmesser 240, 330 entsprechen
jeweils einem Teilkreis, welcher die maximale radiale Er-
streckung des Füllerkarussells 304 beziehungsweise
des Verschließerkarussells 201 anzeigt.
[0055] Wie in Hinblick auf die Figuren 2 bis 4 weiter
unten näher erläutert, sind die Verschließvorrichtungen
210 zumindest im Übergabebereich 204 in Bezug auf die
Drehachse 202 des Verschließers 200 zumindest teil-
weise nach innen verschwenkbar. Die Verschließvorrich-
tungen 210 werden hierbei bevorzugt derart nach innen
geschwenkt, dass sie stets vollkommen außerhalb des
Kollisionsbereichs 140 angeordnet sind.
[0056] In Förderrichtung 101 am hinteren Bereich des
Übernahmeabschnitts 204 ist eine Dropplervorrichtung
250 zum Einbringen von Stickstoff in die jeweiligen Be-
hälteröffnungen angeordnet, um auf dieses Weise ein
Verdrängen von Luftsauerstoff aus dem Kopfbereich des
befüllten Behälters bereit zu stellen und/oder nach dem
Verschließen einen Überdruck in dem verschlossenen
Behälter bereit zu stellen, um auf diese Weise eine Sta-
bilisierung der Behälter aufgrund eines erhöhten Innen-
drucks zu erreichen.
[0057] Figur 2 zeigt schematisch eine seitliche Schnit-
tansicht durch die Abfüllanlage 100 aus Figur 1.
[0058] Zu erkennen ist hier, dass die Verschließvor-
richtungen 210 ein am Verschließerkarussells 201 an-
gebundenes Oberteil 211 und ein schwenkbar zum Ober-
teil 211 am Oberteil 211 angeordnetes Unterteil 212 auf-
weisen. Das Unterteil 212 ist vorliegend mittels eines Ge-
lenks 213 mit dem Oberteil 211 verbunden, wobei das
Gelenk 213 eine senkrecht zur Drehachse 202 und senk-
recht zur radialen Richtung bezüglich der Drehachse 202
orientierte Schwenkachse 214 bereitstellt.
[0059] Das Unterteil 212 der in Figur 2 links gezeigten
Verschließvorrichtung 210 ist in Bezug auf die Drehach-
se 202 um einen vorgegebenen Winkel β in Richtung der
Drehachse 202 des Verschließers 200 geschwenkt.
Durch dieses Schwenken der Unterteile 212 der Ver-
schließvorrichtungen 210 nach radial innen wird erzielt,
dass die Unterteile 212 im Übernahmeabschnitt 204 aus
den Kollisionsbereich 140 (siehe Figur 1) geschwenkt
sind und es zu keiner Kollision mit den Füllvorrichtungen
310 kommt.
[0060] Der Winkel β kann den gleichen Betrag aufwei-
sen, wie der Neigungswinkel ϕ. Er kann aber auch anders
gewählt werden, so lange die Kollisionsfreiheit mit den
Füllvorrichtungen 310 gewährleistet ist.
[0061] Zum Vorgeben einer Höhenposition der einzel-
nen Verschließvorrichtungen 210 ist eine Führung 215
vorgesehen, welche eine drehfest mit dem Träger 222
zusammen mit dem Verschließerkarussell 201 höhen-
verstellbare Führungsschiene 217 und ein mit dieser in
Eingriff stehendes Führungselement 216 jeder Ver-
schließvorrichtung 210 umfasst, wie in Figur 2 auf der
linken Seite des Verschließers 200 beispielhaft gezeigt.
[0062] Der Verschließer 200 umfasst ein Grundgestell
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220 mit einem Schlitten 221, der über eine mittels des
Bezugszeichens 223 angedeuteten Linearlagerung in
Richtung der Verbindungsrichtung 130 auf den Füller 300
zu und von diesem weg bewegbar ist. Über die Linear-
lagerung 223 kann der Abstand des Verschließerkarus-
sells 201 relativ zum Füller 300 eingestellt werden.
[0063] Der Verschließer 200 umfasst ferner einen Trä-
ger 222, welcher mittels einer Schwenklagerung 224 um
eine horizontale Schwenkachse 228 schwenkbar am
Schlitten 221 angeordnet ist. Durch die Schwenklage-
rung 224 kann der Neigungswinkel ϕ eingestellt werden.
[0064] Das Verschließerkarussell 201 sowie eine un-
ten näher beschriebene Führungsschiene 236 sind rela-
tiv zum Träger 222 mittels einer Höhenverstellung 225
in Richtung der Drehachse 202 des Verschließers 200
höhenverstellbar angeordnet.
[0065] Der Verschließer 200 kann ferner eine mittels
des Bezugszeichens 226 angedeutete Azimutlagerung
226 zum Einstellen einer Winkelposition des Trägers 222
um die vertikale Mittelachse 227 relativ zur Verbindungs-
richtung 130 umfassen. Alternativ oder zusätzlich kann
vorgesehen sein, dass der Verschließer eine zweite
Schwenklagerung umfasst, welche vorzugsweise eine
senkrecht zur Schwenkachse 228 der (ersten) Schwen-
klagerung 224 orientierte horizontale (zweite) Schwenk-
achse aufweist.
[0066] Für den optionalen Fall, dass keine Azimutla-
gerung vorgesehen ist, ist die horizontale Schwenkachse
228 vorzugsweise senkrecht zur Verbindungsichtung
130 orientiert.
[0067] Vorzugsweise ist eine hier nicht gezeigte Arre-
tiereinheit zum Arretieren der Schwenklagerung 224
und/oder eine hier nicht gezeigte Arretiereinheit zum Ar-
retieren der Linearlagerung 223 und/oder eine hier nicht
gezeigte Arretiereinheit zum Arretieren der Höhenver-
stellung 225 und/oder eine hier nicht gezeigte Arretier-
einheit zum Arretieren der Azimutlagerung 226 oder der
zweiten Schwenklagerung vorgesehen.
[0068] Alternativ oder zusätzlich können die Schwen-
klagerung 224 und/oder die Linearlagerung 223
und/oder die Höhenverstellung 225 und/oder die Azimut-
lagerung 226 oder die zweite Schwenklagerung jeweils
eine hier nicht gezeigte Antriebseinheit, bevorzugt eine
motorische Antriebseinheit, vorzugsweise umfassend ei-
nen Spindeltrieb, und/oder eine von Hand betätigbare
Antriebseinheit, bevorzugt umfassend eine Spindel, zum
Verstellen der aktuellen Position umfassen.
[0069] Durch das Vorsehen der Schwenklagerung
224, der Linearlagerung 223 und der Höhenverstellung
225, sowie optional zusätzlich der Azimutlagerung 226
oder der zweiten Schwenklagerung, kann eine Übergabe
eines Behälters 400 vom Füller 300 zum Verschließer
200 bevorzugt stufenlos angepasst werden, vorzugswei-
se durch eine entsprechende Einstellung des Neigungs-
winkels ϕ über die Schwenklagerung 224, der Höhenpo-
sition des Verschließerkarussells 201 beziehungsweise
des Oberteils des Verschließers 200 via der Höhenver-
stellung 225 und/oder des Abstands beziehungsweise

der Verschiebung des Verschließers 200 via der Linear-
lagerung 223. Entsprechend kann die Abfüllanlage 100
sowie deren Komponenten bei einem Wechsel der Be-
arbeitung von Behältern eines ersten Typs oder einer
ersten Größe auf die Bearbeitung von Behältern eines
anderen Typs oder einer anderen Größe auf die aus dem
jeweiligen Behälter, dessen Typ und Größe resultieren-
den Positionsvorgaben des Verschließers 200 in Hinblick
auf den Füller 300 und/oder in Hinblick auf eine optimale
Behandlung der Behälter, etwa einer fliehkraftoptimier-
ten Ausrichtung der Behälter während des Transports
durch den Füller 300 und/oder den Verschließer 200 ex-
akt eingestellt werden. Dadurch ist die Abfüllanlage 100
besonders variabel.
[0070] Wie bereits zu Figur 1 beschrieben, ist das Ver-
schließerkarussell 201 um den vorgegebenen Neigungs-
winkel ϕ relativ zur Vertikalen beziehungsweise relativ
zur vertikalen Mittelachse 227 vom Füller weg ge-
schwenkt.
[0071] Die Behälterhalterung 320 ist schwenkbar am
Füllerkarussell 304 angeordnet. Die Behälterhalterung
304 weist eine Klammer 321 zum Halten eines Behälters
400 an dessen Halsbereich 402 auf, die über ein Gelenk
320 über eine senkrecht zur radialen Richtung bezüglich
der Drehachse 306 des Füllers 300 orientierte horizon-
tale Schwenkachse 326 schwenkbar am Füllerkarussell
304 angeordnet ist. Zum Vorgeben der Position der
Klammer 321 ist die Behälterhalterung 320 mittels einer
Führung 323 geführt. Vorliegend ist ein mit der Klammer
321 verbundenes Führungselement 324, welches optio-
nal als Führungsrolle ausgebildet ist, mit einer am Grund-
gestell 305 des Füllers 300 angeordneten Führungs-
schiene 325 im Eingriff.
[0072] Alternativ kann die Führung 323 zur Einstellung
der Position der Behälterhalterung 320 auch zumindest
eines aus einem hier nicht gezeigten Stellmotor, Hydrau-
likzylinder, Pneumatikzylinder magnetisch betriebener
Einheit und/oder elektrisch betriebener Einheit zum Vor-
geben der Position der Behälterhalterung 320 umfassen.
[0073] Vorzugsweise sind die Behälterhalterungen
320 beziehungsweise deren Klammern 321 im Übernah-
mebereich 301 in einer Aufnahmeposition im Wesentli-
chen horizontal orientiert. Mit anderen Worten sind die
Behälterhalterungen 320 beziehungsweise deren Klam-
mern 321 im Übernahmebereich 301 bevorzugt derart
orientiert, dass die Mittelachse beziehungsweise Längs-
achse 405 der durch die Klammern 321 aufgenommenen
Behälter 400 vertikal, mithin parallel zur Erdbeschleuni-
gung und somit auch parallel zur Drehachse 306 des
Füllers 300 orientiert überführt werden.
[0074] Um bei hohen Drehgeschwindigkeiten zu ver-
hindern, dass ein in der Behälterhalterung 320 gehalte-
ner Behälter 400 fliehkraftbedingt aus der Behälterhalte-
rung 320 rutscht, kann die Behälterhalterung 320 bezie-
hungsweise deren Klammer 321 über das Gelenk 222
nach oben geschwenkt werden, so dass der in der Klam-
mer 321 gehaltene Behälter 400 mit seinem Boden 404
in Bezug auf die Drehachse 306 nach radial außen
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schwenkt. Dadurch ist es möglich, ein fliehkraftbedingt
zwischen Behälter 400 und Klammer 321 wirkendes Mo-
ment zu vermindern oder gar gänzlich zu eliminieren.
Zudem kann so verhindert werden, dass sich der Flüs-
sigkeitsspiegel des Füllproduktes und/oder von in die Be-
hälteröffnung 401 gedroppelten Stickstoffs fliehkraftbe-
dingt derart schräg zur Behälteröffnung 401 ausrichtet,
dass es zu einem Überschwappen von Füllprodukt
und/oder einem Austreten von Stickstoff aus der Behäl-
teröffnung 401 kommt.
[0075] Durch Vorgeben der Orientierung der Behälter
individuell angepasst an den jeweiligen Typen bezie-
hungsweise der Größe des zu behandelnden Behälters
können entsprechend verglichen mit herkömmlichen Ab-
füllanlagen trotz Größenreduktion von Füller und/oder
Verschließer verglichen mit herkömmlichen Anlagen ho-
he Anlagenleistungen beziehungsweise ein hoher
Durchsatz an behandelten Behältern erzielt werden.
[0076] Die Auslenkung des Behälters 400 kann durch
die Führung 323 kurvengesteuert vorgegeben werden,
so dass die Behälter 400 auch bei Unterfüllung, Überfül-
lung oder Anfahrprozessen in der vorgesehenen Aus-
richtung gehalten werden.
[0077] Die Führungsschiene 325 kann eine komplett
umlaufende Kurve oder ein oder mehrere Kurvenseg-
mente umfassen.
[0078] Alternativ kann jeder Behälterhalterung 320 ein
eigener Antrieb zugeordnet sein. Dies hat den Vorteil,
die Behälterhalterung 320 individuell an den Füllprozess
anzupassen zu können. Insbesondere bei einem Anfah-
ren oder Anhalten des Füllers 300 kann dadurch eine
Winkelstellung der Behälterhalterung 320 individuell vor-
gegeben werden, um so beispielsweise abhängig von
der Drehgeschwindigkeit des Füllerkarussells 304 die
Orientierung der Behälter 400 hinsichtlich eine fliehkraft-
bedingten Auslenkung der Behälter und/oder hinsichtlich
einer fliehkraftbedingten Strahlablenkung eines aus der
Füllvorrichtung 310 in den Behälter 400 abgegebenen
Füllproduktstrahls anpassen zu können.
[0079] Alternativ kann die Behälterhalterung 320 dazu
ausgebildet sein, zumindest über einen Abschnitt des
Füllabschnitts 302 frei schwenkbar zu sein, derart, dass
die Klammer 321 fliehkraftbedingt ein Schwenken er-
fährt.
[0080] Im Falle des Abfüllens von karbonisierten Pro-
dukten kann vorgesehen sein, dass die Behälter 400
während des Befüllens über ein Schwenken der Behäl-
terhalterungen 320 aus der Horizontalen geschwenkt
werden, wobei ein Füllventil der Füllvorrichtung 310
ebenfalls schräg angeordnet ist oder ein Bodenstück des
Füllventils weist eine entsprechend schräg ausgerichtete
Anpressfläche auf.
[0081] Ferner kann es zumindest in einem Teilbereich
des Abfüllabschnitts 302 vorgesehen sein, die Behälter
400 mit ihrem Boden 404 nach radial innen zu schwen-
ken, mithin mit ihrem Boden 404 in Richtung Drehachse
306 zu schwenken.
[0082] Um eine ordnungsgemäße Übergabe der be-

füllten Behälter 400 vom Füllerkarussell 304 zum Ver-
schließerkarussell 201 zu erzielen, werden die Behälter
400 im Übergabebereich 303 hinsichtlich ihrer Längs-
achse 405 parallel zur Orientierung der Behälteraufnah-
men 230 des Verschließerkarussells 201 gehalten.
[0083] Vorliegend ist die Klammer 231 jeder Behälter-
aufnahme 230 im Übernahmeabschnitt 204 senkrecht
zur Drehachse 202 des Verschließers 200 orientiert. Mit
anderen Worten ist die Behälteraufnahme 230 im Über-
nahmeabschnitt 204 um den Neigungswinkel ϕ zur Gra-
vitationsrichtung beziehungsweise Vertikalen, mithin zur
vertikalen Mittelachse 227, geneigt. Entsprechend sind
die Behälter 400 mit ihrer Längsachse 405 im Wesentli-
chen parallel zur Drehachse 202 orientiert.
[0084] Gemäß dieser Ausführungsform weisen die Be-
hälteraufnahmen 230 auch im darauf folgenden Behand-
lungsabschnitt 205 eine Orientierung senkrecht zur
Drehachse 202 des Verschließers 200 auf. Daher sind
die Behälter 400 mit ihrer Längsachse 405 im Wesentli-
chen parallel zur Drehachse 202 des Verschließers 200
orientiert, so dass die in Richtung der Drehachse 202
des Verschließers 200 jeweils über der Behälteraufnah-
me 230 und mithin über dem Behälter 400 angeordnete
Verschließvorrichtung 210 bei parallel zur Drehachse
202 des Verschließers 200 orientiertem Unterteil 212,
wie in Figur 2 auf der rechten Seite des Verschließers
200 dargestellt, durch ein via der Führung 215 gesteu-
ertes Absenken einen Behälterverschluss (nicht gezeigt)
auf die Behälteröffnung 401 aufbringen kann.
[0085] Alternativ kann können die Behälteraufnahmen
230 im Behandlungsabschnitt 205, gesteuert über die
Kurve der Führung 234, auch eine von der vorbeschrie-
benen senkrechten Ausrichtung zur Drehachse 202 des
Verschließers 200 abweichende Orientierung auswei-
sen, so dass die Behälter 400 entsprechend eine von der
parallelen Ausrichtung zur Drehachse 202 des Verschlie-
ßers 200 abweichende Orientierung aufweisen. Dann
weisen die Verschließvorrichtungen 210 ebenfalls diese
von der parallelen Ausrichtung zur Drehachse 202 des
Verschließers 200 abweichende Orientierung auf.
[0086] Anders als in Figur 2 gezeigt, kann die Führung
234 anstelle der Anordnung in einem unteren Bereich
des Oberteils des Verschließers 200 auch im Bereich der
Oberseite des Verschließers 200 angeordnet und nach
unten zur Behälteraufnahme 230 abgehängt sein. Etwa
kann die Führung 234 radial innerhalb der Führung 215
angeordnet sein und bevorzugt über ein Gestänge mit
der Behälteraufnahme 230 verbunden sein.
[0087] Im Übergabeabschnitt 206, wie in Figur 2 auf
der rechten Seite des Verschließers 200 dargestellt, wer-
den die Behälteraufnahmen 230 aus ihrer Orientierung
senkrecht zur Drehachse 202 des Verschließers 200 um
den Neigungswinkel ϕ nach außen in eine Orientierung
senkrecht zur Vertikalen geschwenkt, so dass die Längs-
achse 405 der Behälter 400 parallel zur Vertikalen ori-
entiert ist. Dadurch können die Behälter 400 mit ihrem
Boden 404 flächig auf das lineare Auslaufband 120 über-
geben werden, ohne dass es aufgrund einer bei der Über-
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gabe erfolgenden abrupten Neigungsänderung der Be-
hälter 400 zu einer instabilen Übergabe und Förderung
der Behälter 400 kommt.
[0088] Optional können die Behälteraufnahmen 230
im Übergabeabschnitt 206 beim Übergeben des gehal-
tenen Behälters 400 auf das Auslaufband 120 aus ihrer
für die Übergabe an das Transportband 120 eingenom-
menen horizontalen Ausrichtung nach radial innen ge-
schwenkt werden sobald der Boden 404 des zu überfüh-
renden Behälters 400 in Kontakt mit dem Transportband
120 gekommen ist, beispielsweise in die in Figur 2 am
Verschließer 200 links dargestellte Orientierung senk-
recht zur Drehachse 202 des Verschließers 200, um so
ein Freigeben des gehaltenen Behälters 400 an das Aus-
laufband 120 zu erleichtern. Beispielsweise kann so eine
etwaige an der Behälteraufnahme 230 vorgesehene
Spikeplatte mit dem auf das Transportband 120 aufge-
setzten Behälter 400 beziehungsweise eines hier nicht
gezeigten Tragrings des Behälters 400 außer Eingriff ge-
bracht werden.
[0089] Das Auslaufband 120 kann gemäß einer bevor-
zugten Ausführungsform vertikal verstellbar, mithin par-
allel zur Gravitationsrichtung verstellbar, und/oder hori-
zontal verschiebbar, mithin senkrecht zur Gravitations-
richtung verstellbar, ausgebildet sein, um einer Ände-
rung der Orientierung und Lage des Verschließers 200
folgen zu können und im Übergabeabschnitt 206 stets in
einer vorgegebenen Position zu den Behälteraufnahmen
230 angeordnet zu sein.
[0090] Wie oben erwähnt, kann die Drehachse 306 des
Füllers 300 auch gegen die Vertikale geneigt ausgebildet
sein. Dies mag in Hinblick auf eine verbesserte Übergabe
von befüllten Behältern 400 an den Verschließer 200 vor-
teilhaft sein. Die Schrägstellung der Drehachse 306 ge-
genüber der Vertikalen kann durch einen Mechanismus
entsprechend jenem des Verschließer 200, beispielswei-
se umfassend eine entsprechend ausgebildete Schwen-
klagerung, realisiert sein.
[0091] Die Schrägstellung des Verschließers 200 in
Hinblick auf seine Drehachse 202 und/oder die Schräg-
stellung des Füllers 300 in Hinblick auf seine Drehachse
306 kann alternativ durch eine Anordnung on unter-
schiedlich langen Füßen am Verschließer 200 bzw. Fül-
ler 300 realisiert werden.
[0092] Figur 3 zeigt schematisch eine seitliche Detail-
ansicht der Abfüllanlage 100 aus Figur 2, wobei hier im
Gegensatz zur Ausführungsform gemäß Figur 2 die Be-
hälteraufnahme 230 im Übernahmeabschnitt 204 relativ
zur Drehachse 202 des Verschließers 200 um einen vor-
gegebenen Auslenkwinkel α nach außen ausgelenkt ist.
Entsprechend ist der Boden 404 des Behälters 400 in
Vergleich zu seiner Lage bei paralleler Orientierung des
Behälters 400 zur Drehachse 202 des Verschließers 200
von der Drehachse 202 des Verschließers 200 radial
nach außen geschwenkt. Die Längsachse 405 des Be-
hälters 400 schließt mithin mit der Vertikalen einen Win-
kel ein, welcher der Summe aus Neigungswinkel ϕ und
Auslenkwinkel α entspricht. Diese Ausführungsform

kann insbesondere vorteilhaft sein, wenn sich die Durch-
messer der Teilkreise 208, 307 stark unterscheiden
und/oder bei besonders hoher Fördergeschwindigkeit.
Durch die zusätzliche Auslenkung des Behälters 400 bei
der Überführung kann besonders effektiv verhindert wer-
den, dass bei hoher Fördergeschwindigkeit aufgrund ei-
ner auf das im Behälter 400 befindliche flüssige Füllpro-
dukt wirkenden Fliehkraftänderung ein Überschwappen
des Füllprodukts und/oder von darüber befindlichem
Stickstoffs aus dem Behälter 400 auftritt.
[0093] In Figur 4 ist schematisch eine weitere seitliche
Detailansicht der Abfüllanlage 100 aus Figur 2 gezeigt,
wobei hier die Behälteraufnahme 230 im Übernahmeab-
schnitt 204 relativ zur Drehachse 202 um einen vorge-
gebenen Auslenkwinkel α in Bezug eine Orientierung
senkrecht zur Drehachse 202 nach innen ausgelenkt ist.
Entsprechend ist der Boden 404 des Behälters im Ver-
gleich zu seiner Lage bei paralleler Orientierung des Be-
hälters 400 zur Drehachse 202 von der Drehachse 202
radial nach innen geschwenkt. Die Längsachse 405 des
Behälters 400 schließt mithin mit der Vertikalen einen
Winkel γ ein, welcher dem Betrag einer Differenz aus
Neigungswinkel ϕ und Auslenkwinkel α entspricht.
[0094] In Figur 5 ist schematisch eine weitere seitliche
Detailansicht der Abfüllanlage 100 aus Figur 2 gezeigt,
wobei hier die Behälteraufnahme 230 im Übernahmeab-
schnitt 204 relativ zur Drehachse 202 des Verschließers
200 um einen Auslenkwinkel α mit dem Betrag des Nei-
gungswinkels ϕ nach innen ausgelenkt ist. Entsprechend
ist der Boden 404 in Vergleich zu seiner Lage bei paral-
leler Orientierung des Behälters 400 zur Drehachse 202
des Verschließers 200 von der Drehachse 202 des Ver-
schließers 200 radial nach innen in eine zur Vertikalen
senkrechten Orientierung geschwenkt, die Behälterach-
se 405 ist mithin im Wesentlichen parallel zur Vertikalen
orientiert.
[0095] Bei dieser Ausführungsform kann auf die ge-
lenkige Anbindung der Behälterhalterung 320 am Füller-
karussell 304 verzichtet werden. Mit anderen Worten
kann die Klammer 321 auch mit fester Orientierung senk-
recht zur Drehachse 306 des Füllers 300 an dem Füller-
karussell 304 angeordnet sein und auf das Gelenk 322
und die Führung 323 kann verzichtet werden.
[0096] In Figur 6 ist schematisch eine weitere seitliche
Detailansicht der Abfüllanlage 100 aus Figur 2 gezeigt,
wobei hier die Behälteraufnahme 230 starr am Verschlie-
ßerkarussell 201 befestigt ist. Mithin ist die Orientierung
der Klammer 231 und der Stütze 232 immer senkrecht
zur Drehachse 202. Die Behälteraufnahme 320 ist mithin
im Übergabeabschnitt 303 um den Neigungswinkel ϕ
nach unten auszulenken, damit die Längsachse 405 im
Wesentlichen parallel zur Drehachse 202 orientiert ist
und die Behälteraufnahme 230 den zu übergebenden
Behälter 400 ordnungsgemäß aufnehmen kann.
[0097] In Figur 7 ist schematisch eine weitere seitliche
Detailansicht der Abfüllanlage 100 aus Figur 2 gezeigt,
wobei in dieser Ausführungsform sowohl die Behälter-
halterung 320 starr am Füllerkarussell 304 als auch die
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Behälteraufnahme 230 starr am Verschließerkarussell
201 angeordnet sind.
[0098] Figur 8 zeigt schematisch eine seitliche Schnit-
tansicht durch die Verschließvorrichtung 210 zum Ver-
schließen eines Behälters 400 mit einem Behälterver-
schluss, wie sie beispielsweise im Verschließer 200 ge-
mäß der Figuren 1 und 2 eingesetzt werden kann.
[0099] Die Verschließvorrichtung 210 umfasst eine
Halterung 262 und einen entlang einer Längsrichtung
261 relativ zur Halterung 262 verschiebbaren Hubzylin-
der 261. Eine Höhenposition H des Hubzylinders 260
relativ zur Halterung 262 wird hierbei über das am Hub-
zylinder 260 angeordnete Führungselement 235, wel-
ches vorliegend in Form einer Führungsrolle ausgebildet
ist, in Zusammenwirken mit der Führungsschiene 236
vorgegeben.
[0100] Die Halterung 262 und der Hubzylinder 260 bil-
den gemeinsam das Oberteil 211 der Verschließvorrich-
tung 210 aus.
[0101] Im am Verschließer 200 eingebauten Zustand
der Verschließvorrichtung 210 ist an der der Behälter-
aufnahme 230 zugewandten Stirnseite des Oberteils
211, entsprechend an der unteren Stirnseite des Hubzy-
linders 260 das Unterteil 212 über das Gelenk 213
schwenkbar am Hubzylinder 260 gelagert.
[0102] Die durch das Gelenk 213 ausgebildete
Schwenkachse ist senkrecht zur Längsrichtung 261 und
senkrecht zur radialen Richtung bezogen auf die Längs-
richtung 261 ausgerichtet.
[0103] Zwischen Hubzylinder 260 und Unterteil 212 ist
ferner eine Vorspanneinheit 268 zum Vorspannen des
Unterteils 212 in eine vorgegebene Position relativ zum
Hubzylinder 260 vorgesehen. Die Vorspanneinheit 268
ist vorliegend in Form einer Federrückstelleinheit ausge-
bildet, welche via Federkraft das Unterteil 212 in die in
Figur 8 gezeigte Position vorspannt, in welcher das Un-
terteil sich in der Längsrichtung 261 erstreckt. In dieser
Position ist ein am Unterteil angeordnetes Zahnrad 264
mit einem Stirnrad 265 einer an der Halterung 262 an-
geordneten Antriebseinheit 263 zum Antreiben des Un-
terteils in Eingriff, vorliegend zum Vorgeben einer Rota-
tionsbewegung um die Längsrichtung 261 für eine am
freien unteren Ende des Unterteils 212 angeordnete Ver-
schlussaufnahme 266.
[0104] Am Unterteil 212 ist ein flexibles Dichtungsele-
ment, vorliegend ausgebildet als trapezförmiger Falten-
balg 280, angeordnet, welcher sich vom Unterteil 212 zu
einer ringförmigen Abdichtung 281 erstreckt, mittels wel-
chem eine Abdichtung zu einer Behandlungsraumwand,
beispielsweise einer Wand eines Reinraums, bereitge-
stellt werden kann. Der Querschnitt der Abdichtung 281
ist vorliegend optional oval ausgebildet. Die Abdichtung
281 ist derart ausgebildet, dass ein Schwenken des Un-
terteils 212 über das Gelenk 123 zumindest zwischen
der in Figur 8 gezeigten, entlang der Längsrichtung 261
ausgerichteten Stellung des Unterteils 212 und der um
den Winkel β geschwenkten Stellung des Unterteils 212,
wie in Figur 9 gezeigt, zu ermöglichen, ohne dass das

Unterteil 212 mit der Abdichtung 281 kollidiert.
[0105] Vorzugsweise weist der Faltenbalg 280 einen
im Wesentlichen ovalen, elliptischen oder langlocharti-
gen Querschnitt auf und verjüngt sich von der Abdichtung
281 in Richtung zur Anbindung des Faltenbalgs 280 an
den Unterteil 212. Vorliegend umfasst der Faltenbalg 280
ein Elastomer, bevorzugt ein gegen das Füllprodukt, ein
Reinigungsmedium und/oder Sterilisierungsmedium,
besonders bevorzugt gegen Heißwasser, Wasserdampf,
Waschmittellaugen, Natronlaugen und/und Kalilaugen,
Silikonölen und Silikonfetten, und/oder zumindest eini-
gen polaren Lösungsmitteln, beständiges Elastomer, be-
sonders bevorzugt EPDM oder Silikon.
[0106] Vorzugsweise umfasst die Abdichtung 281 ein
Drehlager, bevorzugt ein Gleitlager oder ein Wälzlager,
vorzugsweise ein Kugellager, wobei der Faltenbalg 280
ausgebildet ist, bei einer Drehbewegung des Unterteils
212 eine durch die Drehbewegung entsprechend in der
Drehlagerung entstehende Reibung übertragen und die
bei der Drehung beziehungsweise Änderungen der
Drehbewegung entstehenden Trägheitsmomente auf-
nehmen zu können, ohne dabei eine Verdrillung in Rich-
tung der Drehbewegung zu erfahren. Vorzugsweise
weist der Faltenbalg hierzu eine vorgegebene Wandstär-
ke auf, welche abgestimmt ist auf die mechanischen Ei-
genschaften des Materials und der Abmaße, insbeson-
dere der Länge und der radialen Erstreckung, des Fal-
tenbalgs 280.
[0107] Vorliegend ist der Faltenbalg 280 durch Vaku-
umformen hergestellt. Alternativ können auch andere
Herstellverfahren Anwendung finden.
[0108] Der Faltenbalg 280 ist ausgebildet, einen ma-
ximal möglichen Hub des Unterteils 212 gegenüber der
Anbindung der Abdichtung 281 zur Behandlungsraum-
wand ausgleichen zu können.
[0109] Die Verschließvorrichtung 210 umfasst ferner
eine Auswerfereinheit 270 zum Auswerfen eines in der
Verschlussaufnahme 266 gehaltenen Behälterver-
schlusses. Alternativ oder zusätzlich kann mittels des
Auswerfers ein Kopfdruck auf einen Behälterverschluss
während des Aufbringens des Behälterverschlusses auf
den Behälter bereitgestellt oder erhöht werden.
[0110] Der Auswerfer 270 weist eine Steuereinheit 271
zum Steuern einer Position des Auswerfers in Längsrich-
tung 261 auf. Die Steuereinheit 271 umfasst vorzugswei-
se einen Servomotor, einen Schrittmotor, einen Pneu-
matikzylinder und/oder einen Hydraulikzylinder zum ak-
tiven Ansteuern des Auswerfers 270.
[0111] Die Steuereinheit 271 ist bevorzugt eingerich-
tet, ein Auswerfen eines in der Verschlussaufnahme 266
befindlichen Behälterverschlusses unabhängig von der
Winkelposition der Verschließvorrichtung 210 hinsicht-
lich der Drehachse 202 bereitzustellen. Mithin ist die
Steuereinheit 271 eingerichtet, ein Auswerfen an einer
beliebigen Stelle über den Umfang des Verschließerka-
russells 201 durchführen zu können. Bevorzugt ist die
Steuereinheit 271 mit einer zentralen Steuerung (nicht
gezeigt) des Verschließers 200 verbindbar beziehungs-
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weise verbunden.
[0112] Die Steuereinheit 271 ist bevorzugt eingerich-
tet, nur bei Vorliegen eines Behälterverschlusses in der
Verschlussaufnahme 266 ein Auswerfen auszulösen,
vorzugsweise in Förderrichtung gesehen dem Behand-
lungsabschnitt 205 und/oder dem Übergabeabschnitt
206 nachgelagert, jedoch bevorzugt dem Pick-Abschnitt
vorgelagert.
[0113] Vorliegend ist die Steuereinheit optional einge-
richtet, ein Auswerfen auszulösen, wenn durch die Steu-
ereinheit 271 eine Information erhält, dass sich kein Be-
hälter 400 in der der Verschließeinheit 210 zugeordneten
Behälteraufnahme 230 befindet beziehungsweise im Be-
handlungsabschnitt 205 befand, und/oder wenn die
Steuereinheit 271 eine Information erhält, dass bei einem
durch die Verschließvorrichtung 210 ausgeführten, vor-
gegebenen Verschließvorgang ein vorgegebenes Dreh-
moment nicht erreicht wurde, beziehungsweise eine In-
formation erhält, dass kein Drehmoment während des
Ablaufens des Verschließvorgangs via des aufgenom-
menen Behälterverschlusses übertragen wurde.
[0114] Der Auswerfer 270 umfasst ein im Hubzylinder
260 angeordnetes oberes Kontaktelement 272, welches
via der Steuereinheit 271 in Längsrichtung 261 relativ
zum Hubzylinder 260 bewegbar ist.
[0115] Der Auswerfer 270 umfasst ferner eine im Un-
terteil 212 in dessen Längsrichtung 261 verschiebbare
untere Auswerferstange 273, welche vorliegend mittels
eines Vorspannelements 275 in eine in Richtung Hubzy-
linder 260 vorgespannte Stellung vorgespannt ist.
[0116] Wie oben beschrieben, ist eine Höhenposition
H hinsichtlich der Halterung 211 und mithin hinsichtlich
des Verschließerkarussells 201 veränderbar. In Figur 8
weist der Hubzylinder 260 eine erste Höhenposition H1
auf, in welcher ein an der Halterung 262 angeordneter
Anschlagbolzen 268 ein Anschlagelement 269 des Un-
terteils 212 berührt, im Wesentlichen ohne eine Kraft auf
das Anschlagelement 269 auszuüben.
[0117] Figur 9 zeigt schematisch eine weitere Schnit-
tansicht der Verschließvorrichtung 210 aus Figur 8, wo-
bei hier das Unterteil 212 über die Schwenkachse 214
um den Winkel β von der Längsrichtung 261 verschwenkt
ist. Um das Schwenken um den Winkel β bereitzustellen,
wird der Hubzylinder 260 via des Führungselements 216
in eine Höhenposition H2 gehoben, die um eine vorge-
gebene Höhendifferenz ΔH höher liegt, als die erste Hö-
henposition H1 gemäß Figur 8, in welcher der Anschlag-
bolzen 268 und das Anschlagelement 269 sich berühren.
[0118] Da der Anschlagbolzen 268 fest an der Halte-
rung 262 angeordnet ist, weist dieser entsprechend ein
festes Höhenniveau auf. Durch das Anheben des Hub-
zylinders 260 über die erste Höhenposition H1 hinaus
drückt der Anschlagbolzen 268 auf das Anschlagelement
269 und verhindert, dass das Anschlagelement 269 der
Bewegung des Hubzylinders 260 folgen kann. Entspre-
chend erfährt das Unterteil ein Schwenken um die
Schwenkachse 214 entgegen der Vorspannung der Vor-
spanneinheit 267.

[0119] Die Höhendifferenz ΔH ist dabei derart vorge-
geben, dass das Unterteil 212 die Auslenkung um den
Winkel β erfährt.
[0120] Durch die Auslenkung des Unterteils 212 um
den Winkel β kommt das Zahnrad 264 gemäß dieser Aus-
führungsform außer Eingriff mit dem Stirnrad 265. Das
Stirnrad 265 weist dabei eine Zahnbreite auf, derart, dass
ein Verschieben des Stirnrades 265 und des Zahnrades
264 axial zueinander ermöglicht, ohne, dass die Verzah-
nungen von Zahnrad 264 und Stirnrad 265 außer Eingriff
gelangen. Alternativ kann die Verschließvorrichtung 210
auch derart ausgebildet sein, dass das Zahnrad 264 und
das Stirnrad 265 in der um den Winkel β von der Längs-
richtung 261 ausgelenkten Stellung gemäß Figur 9 nicht
außer Eingriff gelangen, sondern in Eingriff verbleiben.
[0121] Vorliegend sind die untere Auswerferstange
273 und das obere Kontaktelement 272 durch die Aus-
lenkung des Unterteils 212 um den Winkel β außer Ein-
griff gebracht. Alternativ können die untere Auswerfer-
stange 273 und das obere Kontaktelement 272 perma-
nent miteinander verbunden bleiben, vorzugsweise über
ein Gelenk, besonders bevorzugt ein Kugelgelenk oder
ein Kardangelenk (nicht gezeigt).
[0122] Die Figuren 10 und 11 sind schematische De-
tailansichten der Figuren 8 und 9 im Bereich der Anbin-
dung zwischen Hubzylinder 260 und Unterteil 212.
[0123] In der Stellung des Unterteils 212 entlang der
Längsrichtung 261, wie in Figur 10 gezeigt, steht das
obere Kontaktelement 272 mit der Stirnseite der unteren
Auswerferstange 273 in Kontakt, wobei die Stirnseite der
Auswerferstange 273 als Rundung 274 ausgebildet ist.
Dadurch kann vermieden werden, dass bei einem
Schwenken des Unterteils 212 relativ zum Hubzylinder
260 um die Schwenkachse 214 die untere Auswerfer-
stange 273 und das obere Kontaktelement 272 sich ver-
klemmen oder verkanten.
[0124] Die Höhenposition H1 des Hubzylinders 260 ist
in Figur 10 nochmals auf der Seite des Anschlagbolzens
268 angedeutet.
[0125] In Figur 11 ist der Hubzylinder 260 um die Hö-
hendifferenz ΔH in die zweite Höhenposition H2 ange-
hoben. Wie bereits oben beschrieben, verhindert der An-
schlagbolzen 268, dass das Anschlagelement 269, wel-
ches bezogen auf das Gelenk 213 in Hinblick auf die
zentrale Längsrichtung 261, mithin der Mittellängsachse
des Hubzylinders 260, auf der gegenüberliegenden Seite
angeordnet ist, dem Anheben des Hubzylinders 260 fol-
gen kann. Entsprechend erfährt das Unterteil 212 die
Auslenkung um die Schenkachse 214, bis das Unterteil
212 um den Winkel β verschwenkt gehalten ist, wenn der
Hubzylinders 260 die zweite Höhenposition H2 ein-
nimmt. Soweit anwendbar, können alle einzelnen Merk-
male, die in den Ausführungsbeispielen dargestellt sind,
miteinander kombiniert und/oder ausgetauscht werden,
ohne den Bereich der Erfindung zu verlassen.
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Bezuqszeichenliste

[0126]

100 Abfüllanlage
101 Förderrichtung
110 Einlaufstern
120 Auslaufband
130 Horizontale Verbindungsrichtung
140 Kollisionsbereich

200 Verschließer
201 Verschließerkarussell
202 Drehachse
203 Verschlusszufuhr
204 Übernahmeabschnitt
205 Behandlungsabschnitt
206 Übergabeabschnitt
207 Pick-Abschnitt
208 Teilkreis
209 Überführungspunkt

210 Verschließvorrichtung
211 Oberteil
212 Unterteil
213 Gelenk
214 Schwenkachse
215 Vorrichtungsführung
216 Führungselement
217 Führungsschiene

220 Grundgestell
221 Schlitten
222 Träger
223 Linearlagerung
224 Schwenklagerung
225 Höhenverstellung
226 Azimutlagerung
227 Vertikale Mittelachse
228 Horizontale Schwenkachse

230 Behälteraufnahme
231 Klammer
232 Stütze zum Stützen des Behälters an dessen

Bauchbereich
233 Gelenk
234 Aufnahmeführung
235 Führungselement
236 Führungsschiene
237 Schwenkachse

240 Kollisionsdurchmesser
250 Dropplervorrichtung

260 Hubzylinder
261 Längsrichtung
262 Halterung
263 Antriebseinheit

264 Zahnrad
265 Stirnrad
266 Verschlussaufnahme
267 Rückstelleinheit
268 Anschlagbolzen
269 Anschlagstück

270 Auswerfereinheit
271 Steuereinheit
272 Oberes Kontaktelement
273 Untere Auswerferstange
274 Rundung
280 Faltenbalg
281 Abdichtung

300 Füller
301 Übernahmeabschnitt
302 Füllabschnitt
303 Übergabeabschnitt
304 Füllerkarussell
305 Grundgestell
306 Drehachse
307 Teilkreis

310 Füllvorrichtung

320 Behälterhalterung
321 Klammer
322 Gelenk
323 Führung
324 Führungselement
325 Führungsschiene
326 Schwenkachse

330 Kollisionsdurchmesser

400 Behälter
401 Behälteröffnung
402 Halsbereich
403 Bauchbereich
404 Boden
405 Längsachse

ϕ Neigungswinkel
ϕP parallele Winkelkomponente
ϕS senkrechte Winkelkomponente
α Auslenkwinkel
β Winkel
γ Winkel

H1 Erste Höhenposition
H2 Zweite Höhenposition
ΔH Höhenänderung

Patentansprüche

1. Abfüllanlage (100) zum Befüllen eines zu befüllen-
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den Behälters (400) mit einem Füllprodukt und zum
Verschließen des befüllten Behälters (400) mit ei-
nem Behälterverschluss, umfassend

einen Füller (300) mit einem relativ zu einer ver-
tikal orientierten zentralen Drehachse (306)
drehbaren Füllerkarussell (304), an dessen Um-
fang mindestens eine Füllvorrichtung (310) zum
Befüllen eines zu befüllenden Behälters (400)
mit einem Füllprodukt und einer der Füllvorrich-
tung (310) zugeordneten Behälterhalterung
(320) angeordnet sind, und
einen dem Füller (300) in einer Förderrichtung
(101) des befüllten und zu verschließenden Be-
hälters (400) direkt nachgelagerten Verschlie-
ßer (200) mit einem relativ zu einer zentralen
Drehachse (202) drehbaren Verschließerkarus-
sell (201), an dessen Umfang eine
Verschließvorrichtung (210) zum Verschließen
des zu verschließenden Behälters (400) mit ei-
nem Behälterverschluss und eine der Ver-
schließvorrichtung (210) zugeordneten Behäl-
teraufnahme angeordnet sind,
dadurch gekennzeichnet, dass

die Drehachse (202) des Verschließers (200) gegen
die Vertikale geneigt ist.

2. Abfüllanlage gemäß Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Drehachse (202) des Verschlie-
ßers (200) um einen vorgegebenen Neigungswinkel
(ϕ) gegen die Vertikale geneigt ist, wobei der Nei-
gungswinkel (ϕ) vorzugsweise 0° - 30°, besonders
bevorzugt 1° - 20° und ganz besonders bevorzugt
15° ist.

3. Abfüllanlage gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Füller
(300) und der Verschließer (200) in einem vorgege-
benen Abstand entlang einer horizontalen Verbin-
dungsrichtung (130) zueinander angeordnet sind,
wobei sich ein Teilkreis (307) des Füllers (300), auf
welchem zu befüllende Behälter (400) transportiert
werden, und ein Teilkreis (208) des Verschließers
(200), auf welchem zu verschließende Behälter
(400) transportiert werden, berühren oder schnei-
den, wobei der vorgegebene Abstand bevorzugt ei-
nem Abstand der Drehachse (306) des Füllers (300)
und einer vertikalen Mittelachse (227) des Verschlie-
ßers (200) entspricht.

4. Abfüllanlage gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Dreh-
achse (202) des Verschließers (200) derart orientiert
ist, dass das Verschließerkarussell (201) mit seiner
Oberseite von dem Füller (300) im Wesentlichen
weg geneigt ist.

5. Abfüllanlage gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Dreh-
achse (202) des Verschließers (200) derart orientiert
ist, dass der Neigungswinkel (ϕ) eine senkrechte
Winkelkomponente (ϕS) aufweist, welche die verti-
kale Mittelachse (227) mit einer Projektion der Dreh-
achse (202) des Verschließers (200) auf eine senk-
recht zur Verbindungsrichtung (130) orientierten
Ebene einschließt, wobei die senkrechte Winkel-
komponente (ϕS) vorzugsweise in einem Bereich
von 0° - 10°, bevorzugt von 0° - 3°, besonders be-
vorzugt von 1° - 3° liegt und ganz besonders bevor-
zugt 1,5° ist, und/oder die Drehachse (202) des Ver-
schließers (200) derart orientiert ist, dass der Nei-
gungswinkel (ϕ) eine parallele Winkelkomponente
(ϕP) aufweist, welche die vertikale Mittelachse (227)
mit einer Projektion der Drehachse (202) des Ver-
schließers (200) auf eine durch die Verbindungsrich-
tung (130) und die Mittelachse (227) gebildete Ebe-
ne einschließt, wobei die parallele Winkelkompo-
nente (ϕP) vorzugsweise in einem Bereich von 0° -
30°, bevorzugt von 0° - 20°, besonders bevorzugt
von 1° - 20° liegt und ganz besonders bevorzugt 15°
ist.

6. Abfüllanlage gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass am Fül-
lerkarussell (304) entlang dessen Umfang regelmä-
ßig beabstandet voneinander eine Vielzahl von Füll-
vorrichtungen (310) angeordnet ist, wobei jeder Füll-
vorrichtung (310) eine Behälterhalterung (320) zu-
geordnet ist, und am Verschließerkarussell (201)
entlang dessen Umfang regelmäßig beabstandet
voneinander eine Vielzahl von Verschließvorrichtun-
gen (210) angeordnet ist, wobei jeder
Verschließvorrichtung (210) eine Behälteraufnahme
(230) zugeordnet ist, wobei vorzugsweise die Tei-
lung des Verschließerkarussells (201) der Teilung
des Füllerkarussells (304) entspricht, und/oder
dass die Drehachse (202) des Verschließers (200)
derart orientiert ist, dass die Oberseite des Ver-
schließerkarussells (201) in eine Richtung geneigt
ist, welche tangential und/oder radial zur Förderrich-
tung (101) an einem Überführungspunkt (209) der
Behälter (400) vom Füller (300) zum Verschließer
(200) ist, wobei der Überführungspunkt (209) bevor-
zugt einem Schnittpunkt des Teilkreises (208) des
Verschließers und der Verbindungsrichtung (130)
entspricht.

7. Abfüllanlage gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass durch die
Neigung des Verschließerkarussells (201) vom Fül-
ler (300) weg die Verschließvorrichtungen (210) in
einem Übernahmeabschnitt (204) des Verschlie-
ßers (200), in welchem befüllte Behälter (400) nach-
einander vom Füller (300) an die Behälteraufnah-
men (230) des Verschließers (200) überführt wer-
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den, zumindest teilweise aus einem Kollisionsbe-
reich (140) hinsichtlich der Komponenten des Füllers
(300), insbesondere der Füllvorrichtungen (310), ge-
schwenkt sind.

8. Abfüllanlage gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Fül-
lerkarussell (304) und das Verschließerkarussell
(201) ausgebildet sind für eine direkte Übergabe ei-
nes befüllten Behälters (400) von der Behälterhalte-
rung (320) an die Behälteraufnahme (230).

9. Abfüllanlage gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Oberteil des Verschließers (200) eine Führung (215)
zum Vorgeben einer Höhenposition (H) der Ver-
schließvorrichtungen (210) umfasst, wobei die Füh-
rung bevorzugt eine drehfest mit einem zur Dreh-
achse (202) des Verschließers (200) drehfesten Trä-
ger (222) des Verschließers (200) verbundene, zu-
sammen mit dem Verschließerkarussell (201) hö-
henverstellbare Führungsschiene (217) und einen
mit dieser in Eingriff stehenden Führungselement
(216) der Verschließvorrichtung (210) umfasst.

10. Abfüllanlage gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ver-
schließer (200) ein Grundgestell (220) mit einem
Schlitten (221) umfasst, welcher über eine Linearla-
gerung (223) in Verbindungsrichtung (130) auf den
Füller (300) zu und von diesem weg bewegbar ist,
wobei mittels der Linearlagerung 223 der vorgege-
bene Abstand des Verschließerkarussells (201) re-
lativ zum Füller (300) einstellbar ist.

11. Abfüllanlage gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ver-
schließer 200 einen Träger (222) umfasst, welcher
mittels einer Schwenklagerung (224) um eine hori-
zontale Schwenkachse (228) schwenkbar an einem
Grundgestell (220) des Verschließers (200), bevor-
zugt an einem Schlitten (221) des Grundgestells
(220), angeordnet ist, wobei durch die Schwenkla-
gerung (224) der Neigungswinkel (ϕ) einstellbar ist.

12. Abfüllanlage gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ver-
schließer (200) eine Höhenverstellung (225) zum
Vorgeben einer Höhenposition des Verschließerka-
russells (201) in Richtung der Drehachse (202) des
Verschließers (200) umfasst.

13. Abfüllanlage gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ver-
schließer (200) eine Azimutlagerung (226) zum Ein-
stellen einer Winkelposition des Trägers (222) um
die vertikale Mittelachse (227) relativ zur horizonta-
len Verbindungrichtung (130) umfasst, und/oder ei-

ne zweite Schwenklagerung umfasst, welche vor-
zugsweise eine senkrecht zur Schwenkachse (228)
der ersten Schwenklagerung (224) orientierte hori-
zontale Schwenkachse aufweist.

14. Abfüllanlage gemäß einem der Ansprüche 10 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass der Verschließer
eine Arretiereinheit zum Arretieren der Schwenkla-
gerung (224) und/oder eine Arretiereinheit zum Ar-
retieren der Linearlagerung (223) und/oder eine Ar-
retiereinheit zum Arretieren der Höhenverstellung
(225) und/oder eine Arretiereinheit zum Arretieren
der Azimutlagerung (226) oder der zweiten Schwen-
klagerung aufweist, und/oder, dass die Schwenkla-
gerung (224) und/oder die Linearlagerung (223)
und/oder die Höhenverstellung (225) und/oder die
Azimutlagerung (226) oder die zweite Schwenkla-
gerung jeweils eine Antriebseinheit, bevorzugt eine
motorische Antriebseinheit, vorzugsweise umfas-
send einen Spindeltrieb, und/oder eine von Hand be-
tätigbare Antriebseinheit, bevorzugt umfassend eine
Spindel, zum Verstellen der aktuellen Position um-
fassen.

15. Abfüllanlage gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in einem
Übergabebereich (303) des Füllers (300), in wel-
chem befüllte Behälter (400) nacheinander aus den
Behälterhalterungen (320) an den Verschließer
(200) überführt werden, die jeweils in einer Behäl-
terhalterung (320) gehaltenen Behälter (400), zu-
mindest in einem Überführungspunkt (209), mit ihrer
Längsachse (405) parallel zur Drehachse (202) des
Verschließers (200) und/oder parallel zur Orientie-
rung der Behälteraufnahmen (230) orientiert sind,
wobei bevorzugt die Behälterhalterungen (320)
schwenkbar am Füllerkarussell (304) angeordnet
sind, wobei der Füller (200) bevorzugt eine Führung
(323) zum Vorgeben der Orientierung der Behälter-
halterungen (320) aufweist und/oder jeder Behälter-
halterung (320) ein eigener Antrieb zugeordnet ist.
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